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„Jesus hat versprochen: „Wo zwei oder drei in meinem Namen 
versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen”.  
Eine grandiose Möglichkeit, die auch den Familien offensteht: 
sie können Ort der Präsenz Gottes werden.  

Einer Familie, die so lebt, ist nichts fremd, was in ihrem Umkreis 
geschieht, sie ist fähig, Solidarität in immer weiteren Kreisen zu 
konkretisieren und zu organisieren...  

Der „in Liebe angenommene Schmerz” vereint die Familien-
mitglieder mit Christus, der aufgrund ihrer gegenseitigen Liebe 
unter ihnen wohnt und durch solche Familien die Welt verändert.“ 

Chiara Lubich, 1999 in Luzern 
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geschieht, sie ist fähig, Solidarität in immer weiteren Kreisen zu 
konkretisieren und zu organisieren...  

Der „in Liebe angenommene Schmerz” vereint die Familien-
mitglieder mit Christus, der aufgrund ihrer gegenseitigen Liebe 
unter ihnen wohnt und durch solche Familien die Welt verändert.“ 

Chiara Lubich, 1999 in Luzern 




 
 
 



 
 

 
 


 




 
 
 



Anmeldung zum Familienwochenende bitte bis 15. August 2017 

Die Preise beziehen sich auf das ganze Wochenende 
von Freitag bis Sonntag, mit Übernachtung und 
Vollpension plus Hausnutzung und Beitrag für die 
Referenten. 

gesamt 
Bitte Anzahl 

eintragen 
Erwachsener EZ 75,00 € 
Erwachsener DZ 69,00 € 

Erwachsener 
Mehrbettzimmer  53,00 € 
Jugendliche 13-18 J 45,00 € 
Kinder 4-12 J 37,00 € 
Kleinstkinder 0-3 J 14,00 € 

Name: 

Adresse: 

E-Mail: 

Ich buche verbindlich: 
Übernachtung von Fr zu Sa 
Übernachtung von Sa zu So 
Abendbrot Freitag  
Frühstück Samstag 
Mittagessen Samstag  
Abendbrot Samstag  
Frühstück Sonntag 
Mittagessen Sonntag  

Besonderheiten: Vegetarier, Allergien, … 

Mit einer Anzahlung von 10 € pro Person wird die Anmeldung gültig.

Fokolar-Bewegung e. V. Zwochau
Volksbank Delitzsch
IBAN: DE03 8609 5554 0164 5002 25
BIC GENODEF1DZ1

Verwendungszweck: (Name) Familientreffen September
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